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Wim , vom -4 Jan.
Man verkauft jezt hier alle Tage 500 Paktierten

- er Rumfordifchen Suppe , die Portion kostet nur
i Kreuzer und wiegt 22 Loch . Der stärkste Arbeiter
kann sich um r Kreuzer de§ Tags satt essen , man er¬
spart die Kosten eines eigenen Heerds, Küchengeschirrs ,
nnd die Zeit , welche zur Bereitung der Mahlzeiten
von den Weibern ««gewendet werden mußte . Die
Suppe wird abwcchslungswcift vonKartoffeln , Gerste,
Rüben , Bohnen , Fleisch , Zwiebeln , Suppenkräutcrrr
tk. d. gl . m. gekocht , und nie wird das übriggcbliebe-
ne auf den folgenden Tag in die Kessel gethan. Bis
sezt ist dieses nur als einPrtvatunternchmen anznsehen,
man kann aber leicht denken , daß eine so wohlihäti-
ge Anstalt bald eine fthr erweiterte Ausdehnung be»
kommen wird.

Der Herr Bischofs von Constanx FreOerr von
Dahlberg , Eoadjutor von Mainz , wird in wichtigen
Angelegenheiten hier nächstens erwartet.

Es heißt , daß die jüngsthin verstorbene Prinzessin,
von Spanien Maria Iosevhina , deS Kaisers Majestät,
«lS ihrem Neffen , ein Vermächtmß von Z Mtü . st.
himrlaffen habe . Sie war nemlich eine Schwester
der hochstieligen Mutter des Kaisers.

Erzherzog Karl wird nächstens die emffchtvollstcn
Generäle der östretchlschen Armee hieher zusammen
berufen ., um über die neue Organisation der Trup¬
pen ihre Meinung , Vorschläge , Eiuwürse re» zu
hören .

Während den letzten Stürmen sind nach Briefen
aus Triest auf dem abrtattschen Meer bcy 40 Schiffe,
« ch mir vor ganzen Schiffsbesatzung verunglückt .

In der europäischen Turkey hat nun die Verwirrung
ernen hohen Grad erreicht . In manchen Gegenden
weiß niemand mehr , wer Koch oder Keller ist. Dtk
Pafcha's von Vanjaluka und Bihaez sind von den
Truppen adgefttzt worden.

Die rebellischen Jarmscharen in Belgrad thun ,
was Passawand Ogi » ihnen durch seine Kreaturen
rachen läßt.

Lreftld , vom 25 Jan .
Die Nachricht von gänzlicher Zurücklegung der

Maulh bei Mainz , welche sich durch dieBehörde selbst
verbreitet hatte , ist nicht völlig ' so -vorchrilhaft , wie
man glaubte. Die neue entfernte Linie ist blos zur
Unterstützung der ersten da , und sie wird beritten ge¬
macht, nm dem Schleichhandel ins Innere zu steuern .
Die Maulh kommt in Mainz Himer die Landchore ,
und in Kölln hinter den fogrnamen Weylr . Man
hofft , und zwar viele mit einer An von Ucbrrzeugung ,
die neue Maasregel werde die Folge haben , daß
die erste Lmie im Anfang verdünnt , und dann
völlig entlassen werde. Die Mainzer befürchten von
Besitzung der Landthore den Verlust ihres einträg¬
lichen Kornmarkrs, und man schreckt sich mit dein
Bcyspicl der Stadt Larochelle , welche durch eine
ähnliche Maasregel ruinirr ward. Der Kleinhandel
ins Land gehr wenigstens so — für die Mainzer ver¬
loren. Mit vieler Spannung erwartet man die end¬
liche Entwickelung — Kassel , welches durch de»
Schleichhandel einen ziemlichen Flor zu bekomme»
angcfangen , wird durch die neuen MauthanstM »
völlig zurückkommen.
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Hamburg , vsm 28 Jan .

Am -6 Januar ist der KSn . «schwedische Oberst
und Gmcral-Niutant , Herr vo r Borgenst-erna, Nil-
rer vom Schwcrdr - und Nordstern - Orden - Kam.
mandcur des Ordens des heil . Johannes von Jerusa.
lcm re . welcher das Her , des verewigten Durchlauch¬
tigsten Herrn Erbprinzen von Baden nach Carisnche
«Verbringt , von Stockholm hier « »gekommen .

Reqrnsburg, vom -y . Jan .
Mm wattele bisher mir Verlangen auf die Zurük«

kunsr des von Paris nach Wien geschikten Kvurierö,
weil man glaubte, dieser werde clwasWlchttges mitbrin,
gen, wovon hier eine Mitthetlung geschehenwerde , der
Kouriec aber war hier noch nicht wieder zu sehen ,
daher um so weniger etwas von dem Enlschädigungs-
plan und eine Auslegung des Friedens von Lüne »
ville dabei zum Vorschein kamen .

Frankfurt , vom 2 Febr .
Der kürzlich zu Aschaffenburg angekommeue Hr.

Fürstbischoffvon Konstanz « nv Koadjutor von Mainz
ist am 29 d . M . von da nach Würzdurg abgereist «

Vorgestern Abends traf hier ein Kourier aus Ha«
novcr vcy der Hannöver . Gesandtschaft « in und sezte
seine Rciie schnell weiter fort.

Nachrichten aus dem Haag zufolge ist der dortige
portugiesische Minister , RitterAranjs zum Botschafter
zu Petersburg ernannt werden.

F r a n k r e i ch.
Paris , vom zo. Jan .

Der Moniteur von heute enthält eine sehr wichtige
Urkunde , nämlich den Bericht , welchen die Kom¬
mission der dreißig am 2K. an die Konsnlta erstattet
hat, und die Rede des ersten Konsuls in der Gene¬
ral - Versammlung der Konsulta zu Lyon . Jener zeigt
die Unmöglichkeit , in der cisalpinischen Republik
selbst einen Mann zu finden , der die erste Magistrats .
Stelle bekleiden könne. Diese Republik besteht nicht
aus einem Volk , sondern aus mehrern Völkern , die
sich noch nicht genug kennen , damit ihre ausgezeicy«
«eten Bürger ein allgemeines Zutrauen erregen könn¬
te« . UebcrdieS kann die cisalpinische Republik noch
nicht gänzlich von den franz .Truppcn geräumt werden .
Sie ist zwar anerkannt , sie darf aber nicht hoffen,
daß sie durch sich selbst , und sogleich bcym Anfang,
von den alten Regierungen Europa ' s jene Achtung
erhalte , die nothwendig ist , um ihr eine innere und
äußere Konßstenz zu geben . Um daher die Würde
der Regierung gegen den Zufluß fremder Truppen zu
sichern , um Glanz und Hoheit auf die Wiege Cisal-
vintenö zu verbreiten , so hat die Kommission den
Wunsch geäußert , daß der General Buonaparte, fer«
«er die eisalpinische Republik regieren wolle, so lange
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er cs für nöthig erachten wird , um alle Theile der¬
selben zu der Einförmigkeit der nämlichen Grundsätze
zu dringen , und um zu bewirken , baß die cisalpini¬
sche Republik von allen Machten Europa ' s anerkannt
werde . — Dieser Bericht wurde fernem ganzen In .
halt nach von der KoiisiMa gebilligt , und sie gab der
Kommtffion den Auftrag , dem ersten Konsul eine
gleichlautende Abschrilt davon vorzvlcgcn .

Hieraus erschien der erste Konsul in der General -
Versammlung vom 27 und hielt eine Red « in italie¬
nischer Sprache , worinn er unter andern sag e. Die
Wahlen , welche ich getroffen habe , um eure ersten
obrigkeitlichen Stellen zu bekleiden , sind unabhängigvon jeder Rücksicht auf Partcy oder Oertüchkeiren .Für die Stelle eines Präsidenten habe ich Niemand
unter euch gefunden , der schon Rechte genug auf die
öffentliche Meynung hätte, der unabhängig genug von
jedem Lokalitälsgeiste wäre , und der such seinem Lan .
de Dienste genug geleistet hätte, damit fit ihm könn-te anvmraur werden . Die Entwicklung der äußernund inner« Umstände eures Vaterlandes , welche in
dem Berichte mit so vieler Präcision und Wahrheit
enthalten ist , hat mich heftig bewegt . — Ich pflichteeucrm Wunsche bey . — Ich werde noch , , 0 lange cs
diese Umstände erfordern , den großen Gedanken eurer
Gcichäfte beybchalten . Mitten in dem steten Nach¬
denken, welches der Posten , auf dem ich stehe , fordert,
soll alles , was euch betrifft , und waö eure Cristen ;und eure Wohlfahrt bevcstigen kann , den lheuersten
Neigungen meines Herzens nicht fremd seyn . Ihr
habt nur Partikular - Gesetze , von nun an müßt ihr
allgemeine Geictze haben . Euer Volk hak nur Lokal-
Gebräuche und Gcwohnbkitcn , es muß nunmehr Na-
twnai - Gewohnheiten annehmcn . Endlich , so habtihr keine Armee , die Mächte , welche eure Feinde
werden könnten , haben starke Armeen . — Ader ihr
habt, was Armeen gibt , eine zahlreiche Bevölkerung,fruchtbare Gefilde , und das Beispiel , welches in allen
wesentlichen Umständen das erste Volk Europa 's ge -
geben hat.

B . Sebastiani ist hier angekommcn . Nächstens eini.
ge Umstände von seiner Aufnahme in Konstaininopel.

Gen . Bernadette ist von Amiens zurückgekommen ,wo er einige Tage bey reinem Schwäger JoscvhBuo«
naparte , zugcbracht hatte.

Man schreibt aus Marseille , daß der Gen. Meno»,
nach Vollendung der vierzigtägigen Pcstprobe , zu Tou¬
lon , mit einem zahlreichen Gefolge von Weibsperso«
ncn und Dienern , ans Land getreten ist. Madame
Menou ist öffentlich erschienen , aber mit einem
Schleyer , wie es bey den türkischen Frauen Sitte ist.Die Division des Admirals Ganthraume ist adgr-



segelt , man glaubt , sie richte ihren Lauf nach
DvMIllM .

Lyon , vom 26 Jan .
Gestern hat Buonaparre aus dem Platz , der seine »

Namen führt , die hiesige Garnison die Musterung
pasiren lassen , und bei dieser Gelegenheit unter ver¬

schiedene aus Egypten zurückgekömmcne Krieger Eh «

renwaffen ausgekheilt . Die ganze Bevölkerung von
Lyon scheint zu diesem Schauspiel hingeströml zu
sryn , der ganze Plaz , alle benachbarten Fenster ,
Dächer u . Bäume waren dicht mit Menschen an «

gefüllt .
Am nämlichen Tage gaben die hier anwesende »

Generäle und Staabsofficiere der Gattin des ersten
Konsuls ein Fest . Mde . Buonaparte saß auf einem
erhöhten Platz , worüber man , unter Blumen Guir -
landen und Kronen die Worte las . Die Grazien
verbunden mit der Tapferkeit .

Heute erst wird , dem Vernehmen nach , die cisal -

Mische Konsul !« eine allgemeine Versammlung halten ,
welcher der erste Konsul beiwohnen wird .

Bis den 28 d. glaubt man , daß der erste Konsul
die Rükreift nach Paris antreten werde .

Der Herzog von Ostgokdland befindet sich seit ei¬
nigen Tagen hier . Der erste Konsul hat ihn gestern
durch den Präfekten dcö Pallastes komplimentieren
lassen.

Lyon ., vom zc, Jan .
Gestern früh um 6 Uhr har der erste Konsul unsre

Stadl verlassen .
Die cisaivimscbr Konsulta hat am 27 . Jan . eine

Generalversammlung gehalten , in welcher die Kon¬
stitution der italienischen Republick vorgelegt und an¬
genommen wurde . Dies war die letzte Sitzung der
Konsulta , sie war eben so wenig , als v,e vorher ,
gehende , öffentlich .

Am 27 . relßte Gen . Moncey nach Paris ab .
Am 28 . Nachmittags um ; Uhr , trat der Minister

Innern , und einige Stunden später der Minister
auswärtigen Verhältnisse ihre Rückreise nach

Paris an .
Am 28 . Mieb Buonaparte au die z Maires von

Lyon , die BB . Parent - Munrt , Saio - Rousset und
Vernarb Charpieux : Di « Eintracht und die Anhang .
Iichkeit an die Regierung , welche Lyon beseelt , seitdem
sie MaircS dieser Stadt sind , errege seine Zufrieden «
Heu . Er wünsche , daß sie , in ihren Amtsvcrrichlun -
gen diese Unterscheidurigs » Schärpe ( sie wurde mit
dem Schreiben überreicht ) tragen möchten , sie soll
für die Scadc ein Beweis der Freude seyn , welche
er während seines Auftnchals in ihrer Mitte gefühlt
habe» Diese UnterscheidungS - Schärpe ist vor» Schar «

lachrother Seide , und unten mit einer silberne»
Franze und Stickercy , im hetrurischen Geschmack ,
geziert . Letztre ist ü Zoll hoch , und man ließt darauf
die Worte : Unterscheidungs . Schärpe . welche der
erste Konsul dem B . . . . . Mawe von Lyon , gcge «
den har .

Am 28 . waren die MaireS der Stadt , der Muni -
zipalrath , und der vor wenig Tagen errichtete allge¬
meine Hospüalrath beym ersten Konsul und dankten
ihm mit dem vollen Gefühl der Erkenntlichkeit , für
alles , was er für sic bereits gelhan und noch zu rhu »
versprochen harre .

Die Präfekten der Süddepartemenic nahmen bey
dem Minister des Innern Abschied , ehe sie jn ihre
Deparlemente zurückkehrcen und einer von ihnen , B .
Bareau - be-Puzy , Präfekt des Allier - Departements ,
drückte lym , tm Namen aller , ihre Bewunderung aus ,
an ihm einen Münster gefunden zu haben , der im
nemlicheu Grad die Kenntnisse eines Gelehrten , den
seinen Geschmack eines Beschützers der Künste lind die
Einsichten deS Staatsmanns , vereinigte ; sie bezeug¬
ten ihm ihr Dankgcfüh ! für alles , was er für jeden
von ihnen und für das Interesse Hcs Landes gethan
harre und ihre zärtliche und ehrfurchtsvolle Zunei¬
gung , weiche seine emfäche Sitten , sein aufgeklärter
Verstand , sein leutseliger Umgang denjenigen einge -
ßößt yak , weiche er die Glieder feiner Familie zn
nennen pflegte rc Wir erfüllte » Pflichten , so schloß
Bureau , de - Puzy , die wir als heilig ansehen ; nun -
mehr aber widmen wir uns Geschäften , bie uns theucr
worden sind , weil sie dieselbe leiten , weil Sie dieselbe
dcurlheilcu und weil Ihre Achtung die Belohnung un¬
serer Bemühungen seyn wird .

I raiten .
Mayland , vom 24 Jan .

Während baß unsere ganze Aufmerksamkeit auf
Lyon gerichtet ist, vern -ehmen wir bis itzt von daher
keine andere Nachrichten , als von Lustbarkeiten aller ^
Arr . Es heißt , Parma soll unserer Republick einver .
leibt werden .

N . S . So eben gehr die Nachricht ein , daß das
ehemalige Erzherzogliche Theater zu Monza ( 4 °
Stunden von Mayiand ) tu Flammen stehe.

Grosbrittanien .
Londen , vom 2z Jan .

Die Sherifs der Altstadt Londen haben den Be¬
fehl erhalten , das gegen Gouverneur Wall ausgespro¬
chene Tsdcsurtheil vollziehen zu lassen . Der 25 . d.
ist dazu anberaumt .

Alis wichtige Depeschen , die gestern von Portsmouth
angckommen sind , har der Admiral Goldrngwood Be -
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fthl erhM » , msk 6 Kniensch -sstr und r Fregatte zur
AanslßoM zu stoßen .

Nachrichten arrS Gibraltar vom 2c» Dezember mel -
Sen , daß zwei englische Regimenter ? die m Malta
« «gekommen waren ? Befehl erhalten haben ? nach Egyp -
len zmückzukehren . Gen . Hutchinson befindet sich
noch in diesem Lande , und zwar nicht in den beste»
Gesundheitsmnständen . Lsrd Cava » kommandirt z»
Alexandrien .

H o ll a u d.
Brüssel ? vom 2- Jau .

Aus Amiens sind weiter ketneNachrichttn tingelau -
ftn ? aks daß dcrMarquis vonCorvwallts wieder Depe¬
schen erhalten har ? welche eine lange Konferenz zwi -
sehen den in Amiens versammelten Ministern veran -
« nlaßten , nach deren Endigung sie Kourtere an ihre
respektive Regierungen ab sandten . Das tiefste Ge »
heimuiß verschleiert noch immer alle Verhandlungen .

Nach Briefen aus Lmemburg , werden jezo dle
kräfügsten Anstalten getroffen ? um den Schinderhan -
ms und feine Bande aus dem Gebiet der Republick
zu verbannen . — Gestern ist Herr Boisgelen , Erz .
tzischoff von Uix und Herr Denoe , Bifchoff von Les¬
rar ? hier eingctrossen , sie kommen aus England über
Holland . Man sagt ? daß diese beiden Prälaten wie¬
der als Bischsffe erwählt werden würden und die
meisten nach England oder Deutschland emtgrirke »
ftanz . Bischöffe ? weiche die verlangte Entsagung ge¬
geben haben ? von der Regierung die Erkaubotß be¬
kommen werden ? m ihr Vaterland zmückznkehren .

Schwede u .
Schrecken aus Stock Holm ? vom 14 Jam

Die Kälte hat hier immer noch mir jedem Tag
zugenommen und in den letznnTagen stund das Ther¬
mometer auf zr Grad . ZuNyköping in Südermarm »
kand hatte man schon am 4 . d. M . 29 . Grad , wel¬
ches feit mehrern Jahren ? wenigstens t » so kurzer
Zeit ? nicht der Fall gewesen ist . Die Armen leide »
Lurch die strenge Kalte sehr und es sind auch bereits
Sammlungen für dieselben angestellt worden . Die
Posten kommen indessen noch regelmäsig an .

Schreiben aus Stockholm , vom iz Jan .
Das Leichcnbegängniß des Durchlauchtigsten Herr »

Erbprinzen von Baden wird nächsten Sonntag mit
ausgezeichnetem Pomp in der Ritterholmskirche und
dem König ! . Carotinschc » Grabe vollzogen werden .
Der König , der Herzog vc » Südermannland und
der Durch ! . Erbprinz Carl von Bade » wohnen der
Begräbrriß - Cercmorrie bey , welche von dem Ordens -
drscheff , Doewr Fiodin , zu WesteräS ? mit Leichenpre -
tigt und Personalien , letztere von dem Informator
»es Königs , dem bekannte » Herr « von Rosenßein ,

verfaßt , verrichtet wirb . Dle Fürstliche Leiche l soll
von 8 Generalspersoncn ? die zugleich Orvenskomman -
dcurs ud , getragen werden . Den hiesigen Minister »
werden Plätze in der Kirche angewiesen .

Zn beiden Seite » der Leiche werden rechts und
links ein Subaltern - Offner von der Garde , und die
Badischen Kammerherren , Baron von Berkheim und
Baron von Gayling , geht » . Die Prozeßion wird
um 4 Uhr ihren Anfang nehmen . Während der
Ceremonie werden 64 Kanonen abgefeuert werden .
Ueber das bey dem Leichenzug zu beobachtende Cr -
rcmoniel ist eine umständliche Beschreibung im Druck
erschienen .

Schreiben aus Helsingör vom LZ Jan .
Das Eis im Sund treibt von dieser nach der schwe¬

dische Küste , und von jener nach dieser , nachdem
der Wind westlich , oder östlich ist . Diejenigen Schiffe ,
welche zwischen hier und Kopenhagen in dem Eise
lagen , sind mit demselben nach der Gegend von Malme
getrieben . DaS engl . Schiff Kitty , ist bey Falsterb »
gestrandet und voll Wasser . Hier und in Helsingdurg
liegen mehrere Posten , die imn über der Sund nicht
hat bringen können »

Rußland .
Petersburg , vom ro Jau .

Am zr . Dec . ist wegen dem Absterben Sr . Hochfürstf »
Durchlaucht des Herrn Erbprinzen von Baden , der
Kommandeur vom KoSlowfchen MuSquetirrregiment ,
Generalmajor Makschejew ? zum Chef dieses Regiment -
ernannt und vom KoSlowfchen Musqurtierregimcnk
der Kapitain v . Galling zum Klcinrußischen Grena -
dierrrgimenr versetzt und beim Chef , General von der
Infanterie , Erbprinzen von Baden ? als Adjutant a » --
gestelir worden .

Ankündigung .
Carlsrutze . In MacklolS Hofbnchhandlung ist

das Meisterwerk von Schiller : Die Jungfrau von
Orleans ä 1 ff. zu haben .

Mühlburg . Mittwochs den 17 . d . Monat -
Nachmittags um 2 Uhr werden in dem Crapp >Fabrr -
kcn Hof in Mühiburg ? rz Stück der besten Zug ,
pferd , 6 und 7 jährigen Alters ? auch 2 drryjührige
Stuttenfohlen gegen daare Bezahlung öffentlich ver -
ssigert ? wozu die Liebhaber hiermit höflich einge¬
laden werden . Mühlbnrg den 1. Februar » 802 .

Bruchsal . Die auf den irren dieses vorgehabte
Verstaigerung von 27 CencnernKaffee kann aus sicher»
Ursachen nicht vorgrndmme » werden . Bruchsal de»
3 . Febr . 1802 »

Präsenzmistrr Neydeck.
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